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THOMAS CORSTEN 

Zur Gründung von Prusa ad Olympum 

Über die Gründung von Prusa ad Olympum in Bithynien sind mehrere Angaben 
überliefertl. Plin., nato hist. V 148 schreibt: Pr usa ab Hannibale sub Olympo condita. Das 
wird so erklärt, daß der Bithynerkönig Prusias 1. (ca. 230-182 V. Chr.) die Stadt auf den 
Rat des zu ihm geflüchteten Hannibal gegründet habe2

• Ganz anderes weiß Strabon zu 
berichten; er schreibt XII 4, 3 p . 564: ITpoucr(l ... lC'ticrf.lu ITpoocrioo 'tou 7tpOe; Kpotcrov 
7tOA.Ef.lTtcr(lv'toe;. Davon abhängig ist Stephanos von Byzanz S. V. ITpoucru, der aber an 
einer Stelle von Strabon abweicht: ITpoucr(l ... lC'ticrf.l(l ITpoocrioo 'tou 7tpOe; Kupov 7tO­
A.Ef.lTtcruv'tOe;. Wie diese Stelle auch richtig geheißen haben mag3 

- ein König Prusias, 
der im 6. Jh. V. Clu. lebte und gegen Kroisos bzw. Kyros gekämpft hat, ist nur hier 
genannt. 

Daher hat man versucht, die Erwähnung des Kroisos bzw. Kyros durch eine Kon­
jektur richtig zu stellen4

• Doch es bleibt in jedem Falle eine Schwierigkeit: Wie kann zu 
dem Personennamen Prusias ein Stadtname Prusa gebildet werdens? Das ist gerade im 
Vergleich zu den bei den Städten dieses Namens auffällig, die der König neu gründete und 
nach sich selbst benannte: Prusias ad Hypium (das alte Kieros) und Prusias ad mare (das 
alte Kios). Die Namen bei der Städte sind mit dem Suffix -tUe; gebildet. 

Die bislang vorgebrachten Konjekturen scheinen daher doch nicht zuzutreffen. Im 
folgenden versuche ich, die Strabon-Stelle ohne Eingriffe in den Text zu erklären. 

Strabon behauptet, es habe einen Prusias gegeben, der gegen Kroisos (Stephanos: 
Kyros) gekämpft habe. Es gibt kein anderes Zeugnis für dieses Ereignis. Aber in unserem 
Herodottext findet sich eine Stelle, derzufolge die Bithyner dem Kroisos Tribut zahlen 
und Heeresfolge gegen Kyros leisten mußten6

. In Kombination mit Strabon (oder Ste-

I Gute Zusammenfassung bei W. Leschhorn, Gründer der Stadt, Stuttgart 1984, 279 - 284. 
2 Und zwar in den Jahren 188-183 v. Chr.; siehe Chr. Habicht, RE XXIII 1, 1104, s. V. Prusias I. 
3 Stephanos könnte von Strabon fal sch abgeschrieben haben; oder Stephanos fand tal ächlich Kupov bei 

Strabon und sohr'ieb es riCht ig ab; in die spätere Überlieferung des Strabon-Teltte könnte sich dann der Fehler 
Kpoicrov statt Küpov eingeschlichen baben. Eine Entscheidung i t nicht möglich. 

4 Palmer (zitiert in der Strabon-Ausgabe von G. Kmmer [Berlin 1847] II 557) schlug folgende Lesung 
vor: !CTicrjlU TIpoucriou t OU llPÖC; KiI:eov 7to~,lljlliO"uVtOc;. Er dachte dabei an die Tal ache, duß Prusias I. Kieros 
eroberte und in Prusias (ad Hypiu;';) umbenannte. Aber Prusias I. erwarb Kieros nicht, indem er gegen diese 
Stadt selbst kämpfte. Kieros gehörte vielmehr damals zu Horakleia am Pontos, von wo aus es gegründet worden 
war, und nach einer Auseinandersetzung mit Herakleia fiel Kieros an Bithynien. Ein anderer Vorschlag stammt 
von Großkurd: TIpoucriou < tj rot; Evwi q>ucrtv Kpo{crou> toO 7tPOt; Küpov 7tOAEjlT]crUVtOt;. 

5 So schon A. Koerte, Ath . Mitt. 24 (1899) 412 Anm. I. 
6 I 28: ... KutEcrtpajlll{;vrov crXE1i6V mlvtrov trov EVtOt; • AAuoC; 1l0tUJ.lOÜ O!KllJ.l{;vroV· ... Etcrt öt OtÖE' .. . 
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phanos von Byzanz) ergibt sich ein klares Bild: nach dem Strabontext hätte ein bithynischer 
Heerführer Prusias gegen Kroisos gekämpft, während der Stephanostext wie das Hero­
dotzeugnis sich auf den Krieg des Kyros gegen Kroisos beziehen würde, bei dem die 
Bithyner mit einem Kontingent unter Führung ihres Fürsten Prusias Folge leisten mußten. 
Dieser Fürst war der Gründer von Prusa. 

Freilich lautete der Name des bithynischen Heerführers schwerlich Prusias. Nun gibt 
es einen anderen bithynischen Namen, der dem Stadtnamen näher kommt. In einer kai­
serzeitlichen Inschrift aus Megara ist der Personen name TIpoucrfj<; erhalten? Schon J . 
und L. Robert, Bull. ep. 1976, 289, erkannten den Namen als bithynisch und verglichen 
ihn mit Prusias: "nom indigene et conserve a l'epoque tardive comme se rattachant au 
nom des rois nationaux de Bithynie, Prousias." 

Die erste Gründung von Prusa ad Olympum scheint also tatsächlich schon im 6. Jh. 
v. ehr. stattgefunden zu haben8. Ein bithynischer Fürst mit Namen TIpoucr- (der ähnlich 
gewesen sein mag wie die kaiserzeitliche Form TIpoucri'j<;), der gegen Kroisos (oder mit 
diesem gegen Kyros) kämpfte, gründete eine Stadt und benannte sie nach sich selbst 

'--
"Prusa", ,,(Stadt des) Prus-". Ihr weiteres Schicksal ist unbekannt, bis sie von dem 
bithynischen König Prusias 1. wieder neugegründet wurde, aber ihren alten Namen behielt, 
da er ja schon bithynisch war und ohnehin an den Namen des Königs erinnerte. Die 
Griechen haben den Namen des Gründers dann später hellenisiert und dem Namen des 
historischen Königs Prusias angeglichen; diese Form findet sich daher bei Strabon. 

Möglicherweise kann die Archäologie diesen Schluß stützen. In E. Pfuhl, H. Möbius, 
Die ostgriechischen Grabreliefs, Mainz 1977 - 1979, sind zwei Steine aus Prusa heraus­
gegeben (Nr. 947 und 1278), die ins 3. Jh. v. ehr. datiert werden. Diese Datierung ist­
wie für diese Gegend und diese Zeit üblich - zwar nicht als gesichert anzusehen. Besonders 
das Relief der Nr. 1278 ist so verwaschen, daß man eine sichere Datierung kaum wird 
erlangen können. Nr. 947 aber ist dermaßen sorgfältig gearbeitet9

, daß eine Entstehung 
im 3. Jh. v. ehr. wahrscheinlich ist. Vorbehaltlich der oben angesprochenen Unsicherheit 
würde dies für die Existenz einer Siedlung vor der "Gründung" durch Prusias 1. im 2. 
Jahrzehnt des 2. Jh. sprechen. 
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epi)IKE~ oi euvoi TE Kui Bl9uvoi KTt... Es ist umstritten, ob der Text ab €lai OE von Herodot selbst stammt 
oder ein späterer Einschub ist. Aber die Nachricht ist jedenfalls antik. 

7 A. G. Kaloyeropoulou, Ath. Ann. Arch. 7 (1974) 287-291. 
8 A. Koerte, Ath. Mitt. 24 (1899) 412 Anm. 1 bezeichnete die Lage von Prusa als "so wunderbar günstig" 

(vgl. auch F. K. Dörner, RE XXIII I, 1078 s. v. Prusa ad Olympum; J. Sölch, Klio 19 [1925] 157 -158), daß 
er eine Gründung im 6. Jh. für möglich hielt; der Name des "halbmythischen Gründers" sei dem Namen des 
Königs Prusias angeglichen worden; dagegen G. Mendel, BCH 24 (1900) 363 - 365. Jedenfalls liegt Prusa an 
einer schon vor der Kaiserzeit existierenden großen Straße (F. K. Dörner), und eine Gründung im 6. Jh. ist 
nicht ausgeschlossen, zumal - wie schon V. Tscherikower, Die hellenistischen Städtegründungen, Philologus 
Supp!. 19, Leipzig 1927, 49, bemerkte - die meisten Gründungen hellenistischer Könige lediglich Neugrün­
dungen sind . 

9 Das Photo in Pfuhl, Möbius ist leider etwas verschwommen; die Konturen sind in natura klarer. 


